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Mit Röm.Kayserl.Maj.Allergna-igftem Privilegio,

In Frankfurt am Mayn.
Wien , den u . Octobr.

U am 9teil dieser die Eröffnung deS Land-
Tags geschähe , hielte bey Vehändigung
des fchrifftlich - verfaßten Lands - Fürstl.
Begehrens für das zukünfftige Jahr Jhro

Excellenz der Herr Johann Friedrich , Graf von
Seilern , rc . folgende Anrede : Ihrer Kayserl . und
König !. Majestätdringet nichts mehrers zu Hertzen,
als die öftereNoth , so Dieselbebemüßigen , die treu-
gehorsamste Stande in diesem langen und ssortdau,
renden Krieg um aushülfliche Mittel anzngehen.
Jhro Kayserl. und König! . Majestät erkennen auch
vollkommentlich , daß der devotesteEvffer, welchen
Sie Stände vor den allerhöchsten Dienst und das
gemeine Beste rühmlichst bezeigen , ihre innerliche
Krafften fast übersteige ; Mein eben diese mächtige
Unterstützung ist der hauptsächliche Grund , worauf
man die Hofnung eines baldig- und dauerhaften
Friedens setzen kan . Der tapffereWiderstand , so
denenFeinden in Welsch undNiederland geschehen,
die anwachsende Macht derer Bundes »Genossen,
vnd die gewaltige Zerstörung der feindlichen Han»
delschafften , feynd solche Umstände , so die hochmü,
thize Feinde auf mildere Gedankten endlich leiten,
und zur Entschliessung bringen dörftcn,dieerwünsch¬
te RU 'he dem ungewissen Ausschlag derer Waffen
vorzuziehen . Je hefftigeraber das Verlangen zum
Frieden ist , um fo mehrers muß man trachten , sich
in starckerKriegs - Verfassung zu erhalten , weilen
ohne dieser das VorgesetzteZiel verfehlet, und denen
Feinden zu neuen Eroberungen die Thür erösnet,
andurch aber die Drangsalen des Kriegs nur immer
verlängert würden . Die kluge Einsicht derer treu¬
gehorsamstenStände lässetJhro Kayserl. und Kö¬
nig ! . Majestät nicht zw, iffeln , daß Sie nicht alles
dichs m benöthrgteBetrachtungziehen , unddahe,

ro auch die hierbey kommende Anforderungen reif¬
licherwegen , und darüber nach ihrer angestammteK
Treu und Devotion einenbaldigenSchluß ehestens
abfassen werden. Jhro Kayserl. undKomgl . Ma¬
jestät verbleiben hingegen denen treu -gehorsamsten
Ständen , fammt nnd sonders mit Kayserl . und Ko-
nigl. Gnaden , Lands-Fürstlichen Huldenund allem
Guten , beständigwohlbeygethan.

Florentz,den rr . Sept.
Die Englische Kriegs -Schiffe machen noch immer

viele nach Genua bestimmte Beute , von wannen
man vrniimmt, daß d- r Mark alle v ?rurtheiltePa,
tricioslosgesprochen, wofern sie tausend Genuinen
bezahlen , und sich diesen Monat noch in Genua ein-
finden , allein die meisten scheinen dazu wenig Lust ;rr
bezeugen , indeme sie eme» neuen Überfall von den
Kayferl . besorgen , und sonsten nicht alles in guter
Einigkeit stehet.

Livorno , den 24. Sepk.
Es langen verschiedene Familien , und besonders

von Kaufleuten , von Genna allhier an , weilen sis
Theils die übergrosse Auflagen nicht abstatten kön¬
nen , theils auch die Handlung allda gantzlich zu
Boden lieget.

Nizza , den rs . Septembr.
Es sind i r . Bataillons unter Anführung des

Herrn Mailly in vollem Anmarsch nach unserm
Haupt - Quartier . Wir haben noch immer viele
Krancke, tzie nach Grosse , Fayence und Sisterorr
gebracht werden ; man spricht von einer Einschif¬
fung von6000 . Mann zu Antibes nacher Genua,
vermuthlich müssen die Engelländer hiervon Wind
bekommen haben , weilen sie mit z . Kriegs ' Schiffe/!
auf dieser Höhe kreutzen. Gestemistder Herzog
von Richelieu zu Schiff gegangen, er hat aber we,
gen widrigem Wind bey Mvnaes sinlavKmmüzen.



Seit 6 . bade « m einen beständigen Regen
«nö eriLsetzlrche Ungewitter , welche das Volck sehr
beunruhlger. Margenwerden wir die noch übrige
wmge Reutherep , wegen Mangel der Fourage,
riacher Franckreich zurücksenden.

E«n anders aus Nizza / den zo. Sept.
Wir lregcn noch immer still, und allem Ansehen

nacy werden wir bis auf den künftigen Feldzug in
dieser ruhigenStellung bleiben. Indessen dörften
wir dennoch einige Bewegung machen , falls man
feindlicher Seits die Belagerung von Vintimiglia
noch vornehmen solle . Der seit 8 . Lagen anhal.
Lende starcke Regen hatteeinen Lheil von unserDar-
Drücke weggeriffen . Der Herzog von Richelieu
nnd das Regiment von Brie, sollen bereit- in Ge.
mra angelangtsepn.

Stockholm, den zOctobr.
Ein Mitglied des Bauern-Standeshateinam,

Nies Memorial an behörigen Orten insinnirt , und
darinnen daraufgedrungeri , daß alle diejenige , wel,
che nichtpatriotischgesinnetwären , examiniret, ge-
» rtheilet und gestraffet werden möchten . Da nun
solcher Res Fafti sind , so wird es freylich eine ge.
nauere Discußion erfordern , bey welcher dann die.
Wenige , welche das gemeinschafftliche Interesse un-
fers allgemeinen Wesens nicht von der rechten Sei.
Le angesehen , eben nicht frei) durchgehen dürfften.
Die hießg« Zisch«v«v ' Compagnia t>„t dem Publicv
Fundgethan , daß , nachdem der Geber alles Guten,
dieselbe mit einem , in Proportion der Ausrüstung,
gar ansehnlichen Hering -, und Cabeljou -Fang geseg¬
nethatte , und man gesonnen wäre , irn nächstkünff-
tigen Jahre die Anzahl der Fischer - Fahrzeuge , so.
wohl in der Och alt Nord - See zu vermehren; Als
würden nicht nur die respective Interessenten , wel¬
che bereitsLosse in derCompagmegenommen , erin.
nett , solche zu completiren, sondern auch andere
für bas Reich Wohlgesinnte eingeladen, mit der
Kompagnie zu intercßiren , und gegen Provucirung
derindenAssociations Regeln vvrbehaltenen Ban-
co -Attesteu sich zu subscribiren , damit die Direction
ihre , in Ansehungder künftigenFischerey - Expedi¬
tion zu machende Anstalten , nach der Anzahl der
Interessenten möge emrichten können.

Dreßden , den s . Oclobr.
Die beyden Königlichen Prinzen , Xaberiusund

Earl , sind am Mittwoch nach Hubertsdurg gegan¬
gen , um dem hohen GebnrtS-Jest Seiner Majestät
DcS Königs , welche morgen in das fL . Jahr Dero
Alters tretten , beyzuwohlien . Sonsten verlautet,
es solle die den denen Crapß - Truppen abgängige
Mannschafft wieder ergänzet werden, und es scye
dahero an alle Gerichts - Obrigkeitender Befehl ex»

gangen , die Mannschafft darzsi auSzulesen , jedoch
aber mit der Abgabe an bie Capitains bis aus wer-
tern Befehl anzustehen.

Mayland,den7 . Oclobx.
Verwichenen Mittwoch wurde das Namens»

Fest Ihro KayserlichenMajestätauf das feyerlich»
sie begangen. Diejenige Regimenter Infanterie
und Cavallerie , welche zu Bedeckung des Herzog-
thums Placenz detaschirt worden , haben noch nicht
über den Po setzen können , indeme derselbe berge»
stalten angewachsen , daß man keine Schiff- Brücke
darüber hat schlagen können : indessen besitzen die
Feinde einen guten Lheil dieser Provinz . Dieser
Tagen entstünde zu Genua ein solches Unqewittek
von HaqetundBlitz , daßalleFenster zerschmettert,
viele Häuser beschädiget , und die Erd Früchte gäntz,
lich verderbet worden , wodurch der Mangel anLe-
benS -Mittel gar sehr vermehret wor den . Manhat
einen König!. Sardinischen Con .miffarlum in das
Schloß von Lvrtona festgefttzet , weicher mit denen
Feinden i« so gutem Vernehmen gestanden, daß ex
zu St . Sebastian , in dem Land Bobbio und anders»
wo durch König!. Befehl die Einwohner genöthrget,
sich mit Proviant und Fourage zu versehe » , wel.
ches d e Fundeknrtz hernach abgeholethaben. So¬
dann wird hier ein KayserlicherOffieier , der unter
demCommands des Generalen Nabast ! gestanden,
aühiergerechkftrtiget , welcher mit denen 4 . hier be«
findlichen Genuesischen Geiseln in solcher Verständ»
nüß gestanden , daß er sich ihrer Brieffen nach Ge¬
nua beladen , und ihnen die Antworten wiederum
zngefertiqet, dessen Namen wurde in denen Schuss,
ten der Gefangenen entdeckst , welches Anlaß gege«
den , denjelben zur Verantwortungzu ziehen.

Brüssel , den 8 . Octobr.
Die Cavallerie des KöniglichenHauses , so eine

Zeitlang in dieser Nachbarschafft cantonniret , hat
sich heu ! auf den Marsch nach Franckreich zurück
begeben , die Gendarmen werden lhr Winter . Loge¬
ment zu Lhaions an der Marne nehmen . Die Ar.
mee des Marschalls von Sachsen campiret seit ge,
stern zwischen Tirlemont und Löwen , und stehet be¬
reit , sich zu separircn, bey entstandenem Gerücht
aber , daß der Herzog von Cumberland , welcher
nach demFranzösischenAbzug von Tongern sich mit
einem Thcil seiner Armee dahin posiiret , mit 10.
tausendMann den Marschall von Balhiany zu vex,
siarcken, und die Franzosen zu Bergen op Zoomoder
in der Gegend anzugreiffen abgehen würde , dürfte
gleich gemclte Separation wohl unterbleiben , und
besagter Marschall zum Graf von Löwenthalstoffen
müssen.



Ondenbosch , den j f . Ockobr.
Man hat geglaubt , eSwü . de der Herr Ge¬

neral Cron st rohm die Ankunfft Ihrer Hoheit des
HerrnStatthalterserwarten , allein c § ist derselbe
vorher , und zwar sehr geschwind nach seinem Schloß
zu Nemelaer bey Herrogenbusch abgereiset . Hiesi.
gerOrtist durch die Kayftrliche in solchen Stand
besetzet worden , daß man dem eindringendenFeind
widerstehenkan , imFattergegenSLeinberge« an.
eücken solle.

Breda , den lr . Octobr.
Man vernimmt , daß zwar von denen Miirten

ein Detachement nach Lillo abgeschicket worden, um
die dasige Besatzung zu verstärcken ; da aber der
rsmmandirendeOfficirr aus dem Anmarschvernom¬
men , daß das Fort Friedrich Henrich den6. diese-
arifDiscretiou an die Feinde sich ergeben , so ist er
rnitseinm Leuten ins Laaerbey Ondenbosch wieder
Zurück gekommen , inzwischen wehrt sich der Herr
General Major Tbierry in Lillo sehr tapfer . Von
Dem überfall , in welchem in dem Dorff Stabroeck
Der Marschall de Camp , Herr von Beausobre, ge¬
fangenworden , und welcher sich , sett dem er als
Partisan bey der FranzösischenArmee Dienste ge-
than , sehr bekanntgemacht , hat man noch folgende
merckwürdige Umstande erhalten : Nachdem der
Herr Vliat nach und nach alle Schildwachlen und
kleine Posten , welche die Zugänge nach Stabroeck
bewachten , aufteirb ^ , und ein : n Weg gefunden,
womandem DottfLrabroeckbeykommenkonte , so
begäbe er ficb aufdemselben dahin. Als ihn die er¬
ste Schilbwache anruffke , wer er seye : gab er zur
Antwort , daß er eine Ordonance und eine gewisse
Commißion an den General Beausobre habe , und
fragte nach dessen Quartier , man führte demnach
den Herrn Vliat in Begleitung scinerLeutenach be¬
sagtemQuartier , diese letztere blieben inzwischen in
dem Borhofe bey der Wache des Herrn Beausodre,
als ob sie dieseOrdonancewieder znrück erwarteten,
da indessen der Herr Vliat zu dem Marschall de
Camp in sein Zimmergegangen , in welchem dieser
letzt re schlieft. Nachdem der Herr Beausobre sich
vom Dchlaf ermundert,so zöge der Herr Vliat aus
feinem Sack ein Papier in Form eines Briefes her¬
aus , und anbeybäte , e - mögte der Herr Marschall
seine Domestiquen einen Abtritt nehmen lassen , so
bald dieselbe au- dem Zimmerwaren , eröfneteder
Herr Vliat dem Herrn Beausobre : Er habe die
Ebredenselben zu kennen , es wäre ihm aber leid,
daß er ihm diesen versiegelten Brief zu überliefern
Befehl habe. E- antwortete hieraufder Herr Be¬
ausobre : L1n mich einenversiegelten Brief ? Ja , an
He , meinHerrMarschallde tzamp ! sprächeHerr

Vliat , mktdemZusatz : Sie wissen , jeder Merssch
hat seine Feinde , allein sie haben auch Freunde ;^
wird ihnen daher leicht seyn sich zu rechtfertigen,
haben sie nur die Gütigkeit , sich anzukleiden um
keine Zeir zu verlieren , so redend , griffe der Herr
Vliat mit der einen Hand nach dem Sebel , und
mit verändern nach den Pistolen des Herrn Beau¬
sodre , welche nächst an dem Bette lagen , und
sprach : Ich nehme dieseszu mir , damitsie ihr Ge»
wehr , so bald sie wieder in Freyheit kommen , wie¬
der bekominen können . Es bat der Herr Vliat fer¬
ner um die Erlaubnuß , daß er einige von seinen
mitgebrachten Leuten börffe ins Zimmer kommen
lassen , umden HerrnMarschallde tzamp an den
Orr seinerBestimmungZubringen. Es rüste dem.
nach derHerr Beausobre seiner Wache zu : Sie sol¬
len die Leute zu ihm ins Zimmer lassen. Kaum aber
waren des Herrn Vliat Leute in dasselbe getreten,
so tasteten dieselbe sogleich die Equipage des Herrn
Beausobre , dergleichen den aufdem Lisch liegenden
Lhaler an . Hierverweilete nun der Herr Vliat
nicht lange ihm die Pistol aufdie Brust zu setzen , und
mahnete ihn , ohne einige Weigerung und Wider¬
rede zu folgen. Man eilte daher mit ihm fort und
nahm ihn in die Mitte , brachte ihn auch , dis zu
der am Eingang des Dorffs zurück gebliebenen Al«
klirren Mannschafft , die daselbst indessen einige
kleine Posten aufgehobenund 6 o. bis 70 . Pferde er-
beutet hatten . Dasgantze Detachement bestünde
nur aus 114. Mann , alsausro . HuffarenvonMi-
troswk , die übrige aber waren lauter ausgesuchte
und zu dieser Unternehmung bestimmte Leute.

Mastricht , den i4 . Octobr.
Das Gerücht ist allgemein , daß bey der Wirrten

Armee in kur tzem eine Bewegung fürgehen werde;
es wird von hier täglich eine grosseMenge Proviant
nach der Armee , so jetzo zwischen St Tron und
Hasseltstehet , geliefert. Die ArrierGarde nebst
den leichten Truppen stehen um die DemerundNee«
the-Flüffen , und in den Städten Diest , Sichern,
Haller und andern Orten postirt , worausdie Fran¬
zosen dutih folgende Lift durch die beyde Herrn Ma¬
jors von koiignott und Beck , verjagt worden. Es
tratten diese beyde Officiers den s .dieses denMarsch
mit ; 00 . Mann vom Regiment Frangipani und
62s . Mann Ungarischen Fuß Volck an , zogen sich
gegen die Demer und nahmen viele bedeckteWägen
mit sich , welche aber nur mit Seilern , Leiternund
anderen zu einer ÜberrumpelungdienendenSachen
beladen waren, welchen Wagen -Zug die Feindesüe
beladene Munitions .Wagcn ansahen ; es stellete»
sich hieraufdiesebeyde HerrnMajors an , als ob sie
oine Brücke über die obgedachteFlüsseKlagen



mltaip itemen aucheine Linieß AuZfleckung ei-
rres Lagers von roooo. Mann , jedoch alles zum
Schein . InzwischenMe der Herr Major Eolig-
non etlichemal um die Stadt Diest , woraufer einen
Trompeter in dieselbe schickte und den Ort auffor-
dern liefe , der Französische Commanbant weigerte
zwar sich zu ergeben , es müste dannseyn , daß man
ihn mit dem groben Geschützhierzunöthige, da aber
die beyde Herrn Majoren ihre Mannschafft an bey-
den Seiten zugleich anrücken lieffen , so nähme der
Französische Eommandant , in derMeynung, daß
Die Alliirte Mannschafft ein starckes Corpo seye , sei¬
nen Abzug aus Diesi , dergleichen thaten auch , die
Franzosen zu Srchem und in den andern Posten wel¬
che insgesamt über 5000 . Manu starck waren , un,
geachtet die Alliirte kaum in 1000 . Mann bestun-
den , dessen ungeachtet setzten diese letztere ihrem
abstehendenFeind nach und machten eine ansehnli¬
che Beute und brachten viele Franzosen als Kriegs-
Gefallene mit sich zurück.

Aul dem Lager bey Mesche , den is . Octobr.
Jhro König!. Hoheitder Prinz von Cnmderland

versteifen gestern mit allen EnglischenTruppen das
Zager bey Richcl und marschirtenach Lonacken , um
mit dessen Truppenzu den Alliirten bey Oudenbosch
Zu stoffen. Es blieben ; o , Bataillon- Kayseriiche
und fast die sämtliche Kayserliche Reuterey , des¬
gleichen die Hannoverische, nebst 7 . Escadronen
Holländerander Maaß stehen , welche insgesamt
ein ansehnliches Corpounter Commando desHerrn
Grafens Carl Palst , General der Cavallerie aus¬
machen . Die leichte Truppen , welche voraus ste¬
hen , und ein Corpus ausmachen , sind von dem
Dorff Wouw nicht weit von Bergen op Zoom dis
nachHuy an der Maaß postirt , und in ; . Corps
eingetheilet, welche die Herrn Generals Daraniay,
Trips und Esterhasi commandiren.

AVERTISSEMENTS
InderAndreäischenBuchhandlung sind nach¬

folgende Bücher zu haben :
Ludwigs Germania Princeps AM »Bayerischer

Staaten . rter Theil4 . Die eiserne Maske oder
Begebenheitendes Vaters und des Sohns z . Haies
Statur der Gewächse4. Simcmeuider Charakter
eines rechtschaffenen Theologen. 4 . Meene , der
Charakter eines pedantischen GOttes Gelehrten . 8 .
MosersStaats-Rechtz l . und zr . Theil 4 . Des.
AdenCrayß Abschiede r .Theile4. Stapserswah.

DienstaZs - JreHtag-Md DsmAags zu,haben z

te Religion zler Theil8 . Des Juristischen Orr-
cu!i Zter TheilFol. Ptacbenbacbü Lpiilolre Lpi-
grapUikL4. Börners sein selbst Artzt8 . Stahr-
lins Kirchen - Historie Alten und Neuen Testaments
8 . Herrn ThomsonsLobgesang auf die4 . Jahrs»
Zeiten von Herrn Brocks übersetzt und in Mr :sic ge¬
bracht rc. Fol.

Franckfurt am Mayn . In der Möllerischm
Buchhandlung ist zu haben:

8cIeÄa für . Pub!. 14tCT Theil 8 . 1747* Zv . kr.
Nächstenswird auch daselbst ankommen unter an¬
dern Neuigketten: Mosers TeutschtsStaats -Recht
ZI . 3 *■. £ f)cil 4 . Leyleri Meditationes ad Pandedt»
TomusXI . 4to Boehmeri Conliliajur. Tom . III.
Fol . WilipsensBibel - Werck ; ter Theil Fol . Im -

'

gleichen wird in obiger Handlung Pränumeration
angenommen, auf Friedrich Eberhard RambachS
Betrachtungen über die Sonn - und Festtags - Epi«
steln in4. wovonvas weitere Avertissementgratis
ansgegebenwird. Der verlvhrne Crantz der gewe,
serrenJungfer Berg op Zoom , ein Lust-Spiel , da.
rinnen in dem ersten die Belagerung dieser Stadt
in dem andern aber die unvermuthete Übergabe'
vorgestelletwird. z . Kyk in de Pot * 747 . ro. kr.

Es wird hiermit jedermann wißend gemacht , wie
daß zu Lavenburg am Neckar zu verkauffen , eine
Gerderey , bestehend in einem zweystöck.'gteK
Wohnhauß , Gerb - Hauß mit Xuffcn , Farben,
Weig -Löcher und Gerbers -Bütten, samt Stallung,
eine schone vons s . Schuh lang und24 . Schuhdrei-
te commode Einfahrt,ein schönerzwey Stockwerck
hoch gewölbter Keller, zwey grosse schöne Gebort-
Speicher , ein schöner grosser von 109 . Schuh lang
und ? 8 . Schuhbreiter Pstantz Garten , worunter
gleichfalls ein gewölbter Keller und alles was zur
Gerderey gehörig, die flieffende Bach vor dem Hauß
auch ein schöner Brunnenin dem Har dasgantze
Wesen ist rings um mit einer Mauer umfangen;
diejenige Liebhaber , so sich zu diesem Kauff zum be¬
sten ihrer Nahrung etwa vvrstnden mögen , können
sich in der Churfürstl . Residenz -Stadt Mannheim
in dem Gast -Hauß zum Pfau melden , und allda wei¬
teren Bescheid erhalten , sofort mit selben unter
annehmlichenEonditionel! der Kauff und Verkanff
verabreden wird. Sign , Mannheim den 1 stm
Octobr . ! 747.

nikyen^roen uno aurauen P0sr-2tem
über hryHerrn SsttinausgeMm.
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Mit Röm.Kayserl .Maj.MergnadigftemPrivilegio.

In Franckfurt am Mayn.

S
Wien , den H . Octobr.

\llf bfe gestrige , wie auch auf die vonMer.
) höchst Jhro Kayserl . und Königl. Majest.' f- lbsten Mermildest mehr als mütterlich

gescheh. ne Anrede / hat im Namen derer
HerrenStänden/ Jhro Epcellenz , (Lit.) Herr Frie¬
drich / des Heil. Römischen Reich - Graf von Har-
rach / zu Rohrau , Kayserl . und König!, würcklicher
Geheimer-Rnth / Kämmerer , Conferenz Minister/
und obrister Caiizler im Königreich Böhmen / als
vermahlen angesetzter Land - Marschall , folgende
Antwortund Dancksagung abgestattet:
Ztllerdurchlauchtigste , GroßmächtigsteRöm . Kay¬

serin / auch zu Germanien , Ungarn nndBöheim
Königin , Erz -Herzoginzu Oesterreichre . re.

Allerqnädigste Kayserin , Königin , Erb - Landes.
Fürstin , und Frau , Frau:

<̂ Aß EureKayserl. und König! . Majestätgegen,Z+s wattigenallgemeinen Land Tag in Allerhöch¬
ster Person zu eröfnen sich allerhuldreichest gefallen
lassen , solches haben die treu - gehorsamste Stände
dieses Erz -Herzogthum- Oesterreichunter der Enns
von Prälaten , Herren , Rittern , wie auch Landes,
Fürstlichen Städten und Märckten , als ein aber,
mahliges Kennzeichen Dero besonder » Landes-
Mütterlichen Gnad in tieffestrunterthäniakeitzu
verehren. ES kan auch bey jener so beglückten Ge,
legenheit denen treu -gehorsamsten Ständen nichts
trostreicherseyn , als daß EureKayserl. und Königs.
Maj . stat Ihnen durch die in Dero Allerhöchsten
Namen geschehene vergnügliche Eröfnung über Ihr
bishero für Dero Allerhöchsten Dienst erwiesene
Pflicht- schuldigste Willfährigkeit eineallergnädigste
Genehmhaltung zu bezeigen geruhen wollen . ES
haben zwar dieeinigeJahrher , gleichsam Kette,1-
weis nach einander gefolgte nahmbafte Verwilli,

gingen dar Land in eine solche Unvermögenheitae»
setzt , daß darüber , als eine bekannte Sache , sich
weiters auszulaffen ein Überfluß wäre . Die treu,
gehorsamste Stände erkennen aber dabey gar zu
wohl , daß alles , wa- Sie von Anbeginn Deroglor.
reichesten Regierung zu Vestättigung Ihrer unaus¬
löschlichen Treu und Liebe gethan zu haben , sich rüh¬
men können , niemand mehr als Ihnen selbst zu stat¬
ten gekommen , indeme sie hierdurch den Trost und
das Vergnügen erreichet , sich selbstunter Derosanf¬
ten Bothmäßigkeit erhalten , hiermit in Ihrer wohl
hergebrachten Landes - Verfassung , und bey denen
vonuralten Zeitenher auf das feyerlichste bekräftig¬
ten Privilegien sich sicher gesteüet , mithin wir Eu¬
rer Kayserl. und König! . Majestät allerhöchste Ge,
rechtsame , als auch Ihre eigene Sache befördertz«
haben. DieseBetrachtung der Selbst -Erhaltung,
nebst der von Eurer Kayserl. und Königl . Maj stät
über die Ständische allerunterthänigste Tteu und
Willfährigkeit bezeugenden allergnädigstcnZufrie-
denheit , wären allein hinläng ! ich , Sie treu . gehor¬
samste Stände aufznmuntern , als dasjenige , was
die letzte Kräften vermögen, auch noch ferner- gut«
hertziq darzubieten. Ich darf mir aber die Frey,
heit nehmen, Euer Kayserl. und Königl. Majestät
allerunterthänigst zu versichern , daß die schleunige
Berathschlagungen , und die treu -devoteste Verwil-
ligungen, nicht so starckdurch jetzterwehnteBetrach-
tungen , als vielmehr durch jene von allen Zeiten
tief- eingewurtzelte Ehrerbietigkeits -volle Liebe und
Treu betrieben werden sollen , welche so getreueUn«
terthanen einer so anbetenS .würdiaen LandeS -Mut-
ter nimmermehr zu versagen vermögen. Gleichwie
nun Eure Kayserl. und Königl. Majestät auS dieser
meinerallerunterthänigste» Aeufferungvon der de¬
votesten GesinnungDero treu -gehorsamstenStau»



tctitjßir selbst erleuchtest zu utthcilen geruhen. Mo
hoffen Diesiide hingegen , es werden Eure Kayserl.
rmd König ! . Majestät Ihnen die Gerechtigkeitan-
gedeyhen lassen , allergnädigstgesichert zu leben , daß
Cie bey Ihren ^ vorstehenden Rathschlagunqen
nicht sowohl aufIhre Unvermögenheit, als aufIh¬
re angebohrneTreue und die noch andringende um¬
stände Ihr Augenmerck richten , folglich Jh«
ren äußersten Krässlen aufbieten werben , um
Sich jener Kayserlich - Königlich - und Landcs-
Fursilichen Hnlven und Gnaoen noch weiters
würdig zu machen , in welche Dero allhierversam-
nieite treu - gehorsamste Nieder - Oesterreichische
Stände , Sich , nebst meiner Wenigkeit , in tieffe-
ster Ehrerbietigkeit allunnterthänigst empfehlen.
DiesemnachhabenIhro Kayserl. und König! . Ma.
zestat sich wiederum in Dero Zimmer zurück verfü¬
get : Die Herren Stande aber von Hof aus in De¬
ro Wägen auf dar Landhaus zu Eröfnung der Al¬
lergnädigsten Kayserl. Königlichen Begehren sich
zurück begeben . Allerhöchst besagt Ihro Kayserl.
König !- Majestät besuchten Dero in der Burg sich
befindliche Durchlauchtigstejunge Herrschafft , und
kehrcten sodann nach Schöttdrunn wiederzurück.

Ein anders aur Wien , den 14 . Octobr.
Am u ten Dito ist ein Courier aus Welschland,

und den r rten einer aus den Niederlanden einge-
troffen . Von des commandirenden Herrn Gene¬
ralen , Grafen von Bathiany , will man sprechen,
daß dieselben anherokommen , und denen Kriegs-
konftrenz en mit beywohnen werden- An die Stel¬
le des zu Regenipurg gestandenen König!. Böhmi¬
schen Comitiak - Gesandtens , Herrn Grafens von
Sternsberg , ist der Herr Graf von Trautmanns-
dorff dorthin zu gehen beordert worden. So viel
indessen von denen auf dem letzt vorgewesenen Oe-
sterrcrchi chen Land - Tag an die Herren Staude ge¬
stellten Pvstulatis zu vernehmen gewesen , bestehen
diese kürtzlich an Geld und Volck vor das künftige
Jahr in folgendem : i ) Dai Ordinarium in
^ soooo . si 2 .) Vor die Winter Quartiers - Gel¬
der der Armeen issooo . fl . Dan« ; ) haben die
sämmtliche Erb-Lande sooo . Cavalleristen in Natu,
ra zu stellen , an welchem quanto Unter Oesterreich
seine Qnstam mit 800 . Mann zu lieffern bat . Was
an Infanterie von dem verlangten Recrouten -Con-
tingent des verflossenen Jahres noch angängig ist,
so muß dieser Abgang noch vorhero angeworbenund
geliessert werben.

Constantinopel, den8 . Septembr.
Von der grossen Staats Veränderung in Per¬

sien , die sich durch den Mörder an dem Schach Na-
dyr begangenworden , geäuffert, hat man ohne die

bereits bekannten Umständeannoch folgend ^ erhal¬
ten : Nachdem der SchachNady bey sich d . n Schluß
gefasset , einem seiner vornehmsten Staats -Mini-
siern das Leben zu nehmen , dieser letzter aber von
diesem Vorhaben des Schach Nadyrs di? sichere
Nachricht ins geheim erhalten haue , so trachtete
derselbe dieser Todes Gefahr zuvor zu kommen ; Zn
dem Ende brachte er die Garde des Schach Nadyrs
durch Geld auf seine Seite , und bekäme hierdurch
die Gelegenheit in das Aparlement des Schach Na,
dyrs einzudringen , in welchem dieser Persianische
Printz schlieffe. Al« dieser Staats - Minister mit
seinen Helssers - Helffern daselbst anaekangt , und
der Schach Nadyr welcher im Bette läge , diese
gewaffiltte Leute erblickte , sprang zwar gleich aus
dem Bett , wehrte sich einigeZelt , brachteauch ei¬
nige dieser Leute um , muste aber endlich der grossen
Macht weichen . Es wurde ihm daher der Kopff
abgehaucn , den folgenden Tag dessen Hauptdenen
Völckern gezeiget , welche zwar Anfangs einigen
Schrecken, hernach aber ihre Freude hierüber bli¬
cken lieffn. Kurtz hierauf wurde einer derer Ver¬
wandten des Miriweisaufden Persischen Thron ge-
setzet , der aber bereits wie seinVorganger der Schach
Nadyr das Regiment mit Ausübungen verschiede,
ner Grausamkeiten angefangen ; nicht weniger ha¬
ben die Persianer an unfern, Abgesandten, welcher
nach Persien zum Schach Nadyr abaesendet, grosse
Gewaltthäligkeiten gegen dasVölcker - Recht aus-
geüdet , denn sie ihm nicht allein diejenige Präsenten
so für den umgebrachten Schach Nadyr bestimmet
waren , hinweggenomme ^ sondern auch besagten
unsern Gesandten nebst seinem sämmtlichen Befolg
gefangengeleget haben.

Livorno , den 30 . Sept.
Das Gerücht gehet hier überhaupt , hiesiges

Gouvernement hätte dem bekanntenKönig Theodor
unter der Hand zu erkennen geben lassen , daß feine
Gegenwart im hiesigen neutralen Land eine bedenck-
liche Aussicht erwegen könte ; man sähe mithin ger¬
ne , wenn er mit seiner Abreise allen üblen Folge,
runge» verbeugen möchte , weiches hieraus auch er¬
folget ist.

Edenburg , den 4 Octobr
Die Truppen , welche bey dem Fort Augustcam-

piret , haben sichaufden Marsch begeben , um die
Winter-Quartiere zu beziehen.

Militsch,den 8 . Octobr.
Heut früh um Uhr sahen wir von weitem ein

grosses Feuer aufgehen , und jetzo erhalten wir die
betrübte Nachricht, daß in dem angrantzendenPohl,
nischen Städtgen Zduni auf dun Marckt und der
BrcßiausschenGasse ^ .Wohnhäuser durch die Flam-



me im Rauch airfqeaangrn , wodurchdie meiste, wel¬
che es bettoff n , fast alles das Ihrige eingebüsstt,
weil - n dk Glue auf einmahl , da die Leute noch in
tieffem Schlaf gew sen , gar zustarck überhand ge¬
nommen.

Londen,den ro . Octobr.
Man versichert , daß , wenn diesen Winter der

Friede nicht erfolgensolle , an "vch 8000 . Mann un,
serer Truppen nach den Niederlanden sollen üderge-
schiffet werden , um die Englische Truppenzu ver-
niedren. Unser Kriegs Schiff , der Douver dat
ein Französisches Kriegs - Schiff 40 . Stücken füh¬
rend zu Pl . ymouthaufg - brachk , welchesvorTa¬
gen ansBreffausgelauffenwar.

Ein anders aus London , den 13 . Octobr.
Den 9 . dieses ernannten Ihro Majestät der Kö¬

nig den HerrnGrafenGrandviüe rum ausserordent¬
lichen Ambassadeuran den König! . PreußischenHof
zu Berlin , woselbst derselve eine Commißion von
der grösten Wichtigkeit autrichten soll. Durch ein
Paguct- Bvt von Gibraltar hat man die Nachricht
erhalten , daß der Capital « Michel r . von Missisi-
pi kommende und , 80000 . Stück von Achten an
Bord habende Schiffe erobert habe. Den Frie¬
den betreffend, so kan man aus allen Anstalten ab¬
nehmen , welche unser Hof zum Krieg macht , daß
der Friede annoch schwerlich zu hoffen . Man wird
z 0000 . Russen theils in unfern Sold , theils inden
Sold derer Herrn General -Staaten nehmen , und
die Englische Truppen werden künftig aus 50000 . ,
der Republik Holland aber aus 70000 . , die Kay-
serliche Truppen aber ans 60000. Mann bestehen.
Man wird auch künftigesIahreine stärckere Macht
zu Wasser in die Sec stellen.

Oudenbosch, den,4. Octobr.
Der [ triefe Flüge ! unserer Armee hat vor etlichen

Tag,n seine bisherige Stellung in etwas geändert.
Weildem Vernehmen nach Ihro Epcell . der Graf
von Bathiany Ihro Hoheit dem Herrn Statthal¬
ter vorgestellet , baß die hier gemachten Linien mit
gehöriger Vorsichtigkeitnicht eingerichtet seyen, so
ist beschloss n worden ein anderes Lager abzusiechen.
Da unsere leichte Truppen die Dörffer Rispen, As¬
sen und Wouw starck besitzet , so setzen sie aus den¬
selben ihre Streiffereyen fort und sind mehrentheils
glücklich.

Haag , den,5. Octobr.
Gestern erhielteman hier die Nachricht , daß die

Feinde die Forten Lillo und Creutz Schantzerobert,
Der Englische General Huske , welcher hierher ge¬
kommen war , mit Ihrer Hoheit dem Statthalter
wegen der Winter -Quai tiere für die EnglischeTru-
pen sich zu unterreden , ist nach Oudenbosch abgerei.

sek , um daselbst dieser Angelegenheitwegen mit fett»
Punzen zu sprechen, welches auch der Herr Bouro,
Brigadier derer Hannoverischen Truppen , thun
wird.

Ein anders aus Oudenbosch , den r 6 . Octobr.
Gesternbrachten einige Hussaren vom Eorpo de»

Herrn vsn Trips ; 2 . Französische Kriegs Gefange¬
ne allhier ein . Dieses Corpo campirtbey Thienen.
Besagte ; -- .FranzosenhabendieHuffaren bey Brüs.
scl hinweggruommeir , daher sie auch 6. Tage unter
Wegs gewesen , ehe sie mit diesen Gefangenen an¬
langen können . Unter denselben befinden sich zwey
Offrciers , welche die Ehre hatten mit der Genera¬
lität zu speisen. DieZufuhrderer Lebens -Mittel»
istjetzosoeingerichtet, daßmanallesim Lager um
e neu ziemlichen Preiß haben kan . In voriger
Nacht wurde ein Erpressernach Bredaabgeschicket,
welchem der erste At judant Sr . Hoheit folgte , um
die Nachrichtdahin zu überbringen , daß Ihro Ho¬
heit anlangen würben , worauf zwischen 9 undio.
Uhr der HerrStatthalter dahin von hier abreisete.
Es begleiteten den Prinzen Ihro Epcell . der Herr
Grafvon Bathiani nebst verschiedenen hohen Ge¬
nerals -Personen , welche aber diesen Abend wieder
zurücke kommen . Unsere Armee soll sich von hier
langst dem grossenWeg nach Breda ziehen und da,
selbst sich lagern , man glaubt aber , daß dieses in
gegenwärtigemFeldzug bas letzte Lager seyn werbe.
Übermorgen werden Ihro Königl. Hoheit , der
Herzog von Cumderland , allhier erwartet . Der
Herr von Beausobre ist aus Parole von hier abgerei-
set. Da einige Gefangene Französische Officiers
der Freyheit gar zu sehr mißbraucht, so hat matt
denselben solchesverwehret.

Ein anders aus dem Haag , den , 7 . Octobr.
Man hatausOudenbvschdie Nachrichterhalten,

daß daselbst der Herr Greeme , Oduster der ersten
Bataillon vonWalocck, ang - langet , indem er noch
das Glück g - habt denen Franzosen zu der Z it zu
entwischen , als Lilloan die Feinde ubergegangen.
Es hatzwar der Spanische Minister der R , public
zugemulhet: Es mögte dieselbe die Kriegs Rüstung,
welche derHcrr von ImhofzuBatavia angefangen,
verbieten , allein es wird solches nicht geschahen,
vielmehr wird die Ropublick trachten , die Handel,
schafft der Franzosen , sowohl in den Indien , als
iu der Süd-See zu Grunde zu richten. Aus dieser
Absicht wird die Reyublick vie lmehr dem Herrn von
ImhoffdeliBesehtüderschickcn , die Kriegs - Zurü»
Ilungen zu beschleunigen , und olle Kräfften anzu-
wcnden, die Handel schasst der Compagniezu decken.
Und da die Republic das Französische Commercium
inEuropa sowohl als auch in Asien und in den Ame.



titanischen Insulen zu vernichten trachtet , so ist
bereits an die Admiralität der nöthige Besch! des¬
wegen gegeben worden.
Noch ein anders aus dem Haag , den 17 . Octobr.
Ihro König!. Hoheit der Herr Statthalter , hat,

ehe er die Reift nach Oudenbosch angetretten , einen
versiegelten Brief durch einen Erpressen an den
Herrn General Cronstrohm abgeschicket , in wel¬
chem ihm an-gedeutet wooden , sich bey Zeiten hin-
weg und nicht nach Herzogenbusch , wo sein Gou¬
vernement sondern an einen bey Herzogenbusch lic,
gendeu Ort zu begeben und sich daselbst anfzuhal-
ken . Man erwartet Jhro Hoheit den HerrnStatt.
Halterallhierwiederzurücke , weilman wegen den
Winter-Quartieren sich alsdann unterreden wird,
da man dann zu erwarten hat , ob diese Winter-
Quartier für die Kayftrliche truppen indem Lande
der Republick werdenreguliret werden.

Nieder Rheinstrohm , den 17. Octobr.
Durch ein SchwedischesSchiff hat man Nach¬

richterhalten, daß in Engelland dieses Jahr nicht
mehr als ) . Schiffe aus China zu gewarten , indem
die übrige dieser Nation zu Batavia ihre Ladungen
ausgefttzt wo man beschäftiget ist , selbige zum
Krieg zu bewaffnen, um mit selbigen und denen j.
daselbst befindlichen Kriegs-Schiffen Madras und
die rrbrige von denFranzvftn eroberteEtablissements
zu recuperirea , worgegenzwar französischerSeilS
dahier schon Vorstellungen geschehen , daß man
»emlich dieftsBataviadenenEngellandern zu einem
Waffen . Platzeinraumte , erscheint aber , daß die
HerrnStaaten sich an dergleichen Dingenicht mehr
kehren wollen , hingegen lässet es sich aus denen an
die Admiralitätin kurtzem ergangene Ordres an,
daß wir hinführo auch zu Wasserde Concertmit den
Engelländern agiren werden , um denen Franzo¬
sen und Spaniern zu Wasser vollends den Garaus
zu machen.

Maaßstrohm , den 18 . Octobr.
Von Löwen schreibt man folgendes : Hier sind

wir stits mit Huffaren umzingelt , die bis an unsere
Thoren strciffen , und erst wiederum verschiedene
Officiers hier auf dem Damm eingeholet und mit
sich geführet. Der Herr General Trips stehet an-
fttzo mit 6 . bis 7000 . Mann zwischen der Demer
und beyden Nethe Ströhmen schier in ftlbiger Posi¬
tion , als er Anfangs des Feldzugs wäre . Die Eng»
tischeArtillerie mit so. Munitions-Wagen ist schon
am 8 . dicfts bey Mastricht paßirt , der Aufbruch

des Herzogen ftlbstenhat den Graftn von Sachsen
veranlassetdie Reaimentsr , fo Die Winter - Quar,
tiere schon theils bezogen , theils im Begriff dahin
waren , wie auch die Marschfertig stehende Garde
zu Fuß mit vielen verreiseten Generals - Personen
wieder zurück beruffen , unddenGrafvon Clermont
Tvnneremit ; o . Bataillons deren besten Truppen
nach Mechelen zu postiren , so daß die gantze Fran¬
zösische Armee nun wieder campiret , und mau in
kmtzerZeit noch etwas von Wichtigkeit vermnthen
will , indem besagter Graf von Sachsen auch den
Feld -Marschall Balliere , mit ro . deren vornehm¬
sten Ingenieurs zur Armee kommen lassen, llbri»
gens lässet derHerrGrafvon Löwendah ! , so wieder
völlig genesen , ein Regiment GranadierS von
tausend800 , Mann auwerben.

AVERTISSEMENTS.
Da die Welt - bekannte Pillen , des Herrn Au,

gustiniBelloste, gewesenen Rath und ersten Leib«
Chirurg ! bey dem Turinischen Hof, von unterschied,
lichen Personen verfälschet und nachgemacht wor¬
den sind ; so dienet demnach dem Publico zur Nach¬
richt, daß Herr Michael Anton Belloste , Medi-
cin * Doflor , in München , als alleiniger Besitzer
solch väterlichen A cani , diese seine Pillen (mitJh.
ro Röm . Kayftrl . MajestätallergnädigstenPrivite,
gio ) HerrIohann Ulrich DarenSfeld in Franckfnrt,
zu verkauften anvertrauet, bey welchem besagte ge¬
rechteBellcster Pillen , Schachtel - weiß von zwey
und einem Loth zu bekommen find , mit einer ge¬
drucktenhinlänglichen Information WleUNdlN was
für Zustand solche zu gebrauchen.

In der Andreaischen Buchhandlung sindnachfol*
gende neue Bücher zu haben . .

Otia Metallica , oder Bergmännische Neben.
Stunden , darinnen verschiedene Abhandlungen
von Berg ' Sachen re 8 . MüldencrS historische
Nachrichtenvon dem Cistercicnftr Nonne » - Eloster
St . Georg ! zu Franckenhauftn in Thüringen , 4" .
kundamenta praxeos rnedicae len Terapiae Specia¬
lis &c. ex Hofmanni Medicina rationali in ufum
docentium & difeentium de prompta 8 . Gkllerts
Lust -Spiele 8 . SchanbettSBeweis : der Wircklich-
keit guter und böftr Engel aus der Brnunfft, 8 ^0.
Hägers Geographie , / ter Theil. 8 . Geschichte und
Thaten des Britkischen Helden-, Wilhelm Augusts,
Herzog- von Cumberland. 8.

Diese-- lournoi ist wöchentlichviermal bey denenSerrinischen Erben und aus l̂len Post -Aemter » Montas-,
Dienstag-, Frevlag- mid Samstag- zuhabenzlyrrd aber bey-Herrn Serlin ausgegeben.
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